
Kurzbiografie: Víctor Jara

| 1

Folgenden Text schrieb ich für das internationalistische Gedenkprojekt »Kämpfen
& Gedenken« rund um mein gleichnamiges Musikvideo:
Víctor Jara (28.09.1932-16.09.1973) war ein chilenischer Liedermacher. Geboren wurde er
in der Ortschaft Lonquén in der Nähe von Santiago de Chile in bäuerlichen Verhältnissen. Von
seiner Mutter bekam er die Liebe zur Musik vermittelt und er gilt als einer der wichtigsten
Vertreter des »Nueva Canción«, was übersetzt »Neues Lied« bedeutet und eine bedeutende
Stilrichtung in Lateinamerika ist. Als aktives Mitglied der Partido Comunista de Chile (deutsch:
Kommunistische Partei Chiles; kurz: PCCh) setzte er sich für die Rechte der Land- und
Industriearbeiter*innen ein, deren Situation unter der Führung des Landes durch
verschiedene christlich-konservative Parteien sehr schlecht war. Ab 1969 unterstütze Víctor
Jara deshalb das neu gegründete Wahlbündnis Unidad Popular (deutsch: Vereinte
Bevölkerung; kurz: UP) um den sozialdemokratischen Politiker Salvador Allende. 1970
gewann die UP die Wahlen und Allende wurde Präsident von Chile. Unter ihm wurden die
Möglichkeiten zur Ausbeutung des Landes durch internationale Konzerne beschnitten und
viele soziale Maßnahmen durchgeführt. Der bisherigen Unterernährung von Kindern wurden
z.B. Programme entgegengesetzt, die unter anderem die Versorgung jedes Kindes mit einem
halben Liter Milch pro Tag vorsahen. Die landwirtschaftlichen Nutzflächen, welche zuvor nur
wenigen Großgrundbesitzer*innen gehört hatten, welche die Großzahl der Landarbeiter*innen
unter ärmlichsten Bedingungen für sich arbeiten ließen, wurden gerecht unter allen
Landarbeiter*innen von Chile verteilt.
Die Verwendung der Reichtümer Chiles für soziale Zwecke und zur Deckung der Bedürfnisse
der Bevölkerung statt zur Maximierung des Kapitals großer Unternehmen führte dazu, dass
Unternehmen und christlich-konservative Politiker*innen gemeinsam mit den USA und vor
allem deren Geheimdienst CIA und der US Army auf einen Umsturz der gewählten Regierung
hinarbeiteten. Als Handlanger für diese Umsetzung der Regime-Change-Doktrin wurden
Faschisten im chilenischen Militär rund um den General Augusto Pinochet unterstützt. Am 11.
September 1973 putschten sich die faschistischen Militärs an die Macht, ermordeten Allende
und machten Pinochet zu ihrem neuen Präsidenten. Als Diktator ließ dieser tausende
Anhänger*innen der Allende-Regierung verfolgen. Überall im Land wurden
Konzentrationslager eingerichtet, um Menschen einzusperren, auf unmenschlichste Weise zu
foltern und zu ermorden. Eines davon war das umfunktionierte Estadio Chile. In diesem
wurde auch Víctor Jara inhaftiert. Um seinen Mitgefangenen Mut zu machen, sang er für sie
und musizierte dazu mit den Händen, woraufhin ihm die Soldaten die Hände brachen und die
Zähne ausschlugen. Als sie ihn auch damit nicht stumm machen konnten, wurde er
erschossen. Víctor Jara, Salvador Allende und all die anderen Ermordeten von Chile sind der
Beweis, dass eine friedliche Abkehr vom kapitalistischen System von dessen Eliten niemals
zugelassen und stattdessen blutig bestraft werden wird. Unter der Pinochet-Diktatur wurde
Chile zum neoliberalen Musterland ausgebaut und somit aufgezeigt, dass Faschismus und
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bürgerlicher Kapitalismus mitnichten zwei verschiedene Systeme sind, sondern sich eine
faschistische Regierungsform wunderbar als Überbau für ein kapitalistisches Wirtschaften
eignet.


